
Durch die regelmäßigen Überschwemmungen des Nils ist das Land äußerst
fruchtbar. Wichtige Produkte sind Baumwolle, Zuckerrohr und Datteln.)
Die Baumwollerzengung AÄgyptens kommt der Indiens fast gleich.

Die wichtigsten Hafenstädte des Landes sind Alexandrien (Fig. 46) und
Suez), wo der bei Port-Said beginnende Kanal endigt.

Eine Handelsstadt im S. ist Chartum?) (Fl. 2), neben dem (auf dem anderen
Nilufer) eine neue Stadt Omdurman entstanden ist.

Kairo 600 T. E. — Alexandrien 320 T. E.

80. Abessinien (oder Habesch) (6 T. am?, 6Gi/, Mill. E.). Es ist ein
Alpenland. Nenne einen See und einen Fluß, der aus ihm abfließt!

Die Abessinier sind den Arabern verwandt, zum Teil Christen (freilich fast
nur dem Namen nach). Der Herrscher führt den Titel Regus. An der Küste des
Roten Meeres haben die Italiener die Kolonie Erythrea mit der Hauptstadt
Massana erworben.

Abessinien liefert auf den verschiedenen Höhenstufen fast alle Produkte
Afrikas. Südlich von Abessinien liegt das Land der Kaffasstämme (die Heimat
des Kaffeebaumes).

81. Tripolis) mit Barka) und Fezzane) (10 T. ms, 1 Mill. E.).
Diese Gebiete liegen an der Großen Syrte)) und sind von Arabern und Ber—
bern bewohnt, welche der Türkei tributpflichtig sind.

Die Berber gehören zu den ältesten Bewohnern Afrikas. Sie sind fleißige
Ackerbauer und Gewerbsleute.

Man gewinnt Salz, Espartogras, Südfrüchte, Straußfedern und züchtet
Pferde und Maultiere. Über Tripolis und Fezzan führen die Handelsstraßen
durch die Sahara nach dem Innern Afrikas.

Von Tripolis, einem trefflichen Hafen, gelangt man über die auf mehreren
Dasen gelegene Stadt Murzuk (viel Dattelbau, Sklavenhandel) in etwa 60 Tagen
an den Tsadsee. Der Weg gehört zu den aünstigsten,. denn man trifft alle 2—58
Tage eine Quelle.

82. Tuniss) (1700 Im?, 2 Mill. E.). Es liegt an der Kleinen Syrte und
ist reich anÖlund Datteln.

Regent ist ein Bey, welcher unter französischer Oberhoheit steht.
Die Hauptstadt ist das prächtig gelegene Tunis, unweit der Stätte, wo

das alte Karthago lag.
Tunis 170 T. E.

83. Algerien“) 9 T. pe, 5 Mill. E.). Es ist vom Atlas erfüllt.
Das Land gehört den Franzosen. Die Hauptstadt ist Algier.

Die Stadt Algier (97 T. E.) hat unter allen nordafrikanischen Städten die
schönste Lage und ist im weiten Umkreise von Villen, Valmen-, Orangen- und Wein—
gärten umgeben.

iy „Ohne Wald und Wiese, ist Agypten ein einziges Saatfeld von Getreide, Baumwolle
und Zuckerrohr mit zerstreuten Dattelhainen.“ (Kirchhoff.) „Erst Staubgefild, dann süßes Meer,
dann Blumenbeet.“ — 2) Suez — Niederlassung. — 9) Chartum — Ende des Rüssels (nämlich
der durch Zusammenfluß der beiden Nilquellflüsse gebildeten Landzunge). — Tripolis —
Dreistadt, es war anfänglich das Gebiet dreier Städte.— *) Barka — Küstenland, Weideland.
— 6) Fezzun Feldleuteland.— *) Syrte — Sandbank; Golf an der Sandbank. — 9) Tunis
— Welße Stadt. — 9) Algier — die Kriegerische (gegen die Christen).


